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Im Herbst-/Wintersemester������� werdeich lesen

Inf ormationstheorie
Ort und Zeit: Donnerstag1345 � 1515, C012
Ubungen: Donnerstag1530 � 1700, C012vierzehnẗaglich

Wir lebenbekanntlichim Informationszeitalter, der
”
Rohstoff Information“ ist einwesent-

licher Wirtschaftsfaktor, und auchfür unserZusammenlebenist Informationso wichtig,
daßseit etwa 1970viele im GefolgedesamerikanischenSoziologenD. BELL von einer
Informationsgesellschaftreden.Was aber ist Information?Und wie kann man sie mes-
sen?Erstaunlicherweisegibt esauf keinedieserbeidenFrageneineallgemeinakzeptierte
Antwort.

Am bekanntestenistdieSHANNONscheTheorie,diedeshalbauchdenbreitestenRaumin der
Vorlesungeinnehmenwird. SHANNON interessiertesichvor allemfür dieÜbertragungund
SpeicherungvonNachrichtenundbetrachtetedieMindestanzahlvonBits, diemanhierfür
ben̈otigt. Als AnwendungenseinerTheoriewerdenwir VerfahrenzurKomprimierungvon
Text-, Audio- undBilddateienbetrachtensowie die SicherheitvonKryptoverfahren.

BereitszwanzigJahrevorSHANNON entwickelteFISHEReinestatistischeInformationstheo-
rie, die sichunteranderemmit derFragebescḧaftigt, wieviel InformationeineStichprobe
(Umfrage,Meßreihe,���	� ) übereinengesuchtenWert liefert. DieseTheoriehatauchAn-
wendungenauf dieOptimierungvonPortfolios.

RundzwanzigJahrenachSHANNON entwickeltenSOLOMONOFF, KOLMOGOROV undCHAI-
TIN unabḧangigvoneinandereinendrittenAnsatz,diealgorithmischeInformationstheorie.
Hier ist das Informationsmaßdie minimale LängeeinesProgramms,mit dem sich die
Nachrichtreproduzierenläßt.Es ist zwar im konkretenFall nur seltenberechenbar, trägt
aber(auchim Zusammenspielmit anderenMaßen)wesentlichbei zum Versẗandnisdes
Informationsbegriffs.

Seitdemin der (bereitspraktischeingesetzten)Quantenkryptographieund bei den(noch
sehram Anfangstehenden)QuantencomputernauchQuantenprozessefür die Informati-
ons̈ubertragungund-verarbeitungeingesetztwerden,gewinntdieQuanteninformationtheo-
rie immergrößereBedeutung.Sieunterscheidetsichteilweiseradikalvon derklassischen
InformationstheorieundbehandeltauchPḧanomenewie dieTeleportation,für dieeskeine
klassischeEntsprechunggibt.

Die VorlesungwendetsichanStudentenaller mathematischenHaupt-undNebenfachstu-
dieng̈ange;zusammenmit einer für dasnächsteSemestergeplantenVorlesungüberdie
mathematischenMethodenvonSuchmaschinenodereineranderenVeranstaltunggleichen
Umfangsentsprichtsieeiner4 + 2-sẗundigenWahlpflichtvorlesung.

Literatur wird in derVorlesungangegeben.


